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Bedauern über Abgang von Bruno Buchberger
Bekenntnis zum Softwarepark — Demnächst neue Dekane an zwei Fakultäten der Johannes Kepler Universität
LINZ. Mit Bedauern nehmen Politik
und Universität den Abgang von
Bruno Buchberger als Leiter des
Softwareparks Hagenberg zur
Kenntnis. Wie am Donnerstag be
richtet, hat Buchberger seine Funk
tionverargert zuruckgelegt, weller
mit der Vorgangsweise der Johan
nes Kepler Universitat (JXU) und
auth der Landestechnologiegesell
schaft TMG mcht einverstanden
war. Er befurchtet, dass der Soft
warepark, mit Wissenschaftlem
und rnnovativen Firmen, abgewer
tet wird.

,,Ich kaim versichern, dass wir
afle unsere tInanziellen Zusagen
einhalten. Etwas anderes stand nie
zur Debatte”, sagt Bildungs­Lan
desratin Doris Hummer. Geplant
sei, dass der Softwarepark ausge
baut werde. Wirtschaftslandesrat
Michael Strugl bedauert ,,person
11th, dass Buchberger geht”. Mog
lichist, dass es im Zuge des geplan

ten Umbaus der TMG auch irn Zu
sammenhang mit dem Software­
park zu Anderungen komrnt. Der
zeit ist der Softwarepark der TMG
angegliedert.

Was die Nachfolge Buchbergers
betrifft, scheint es sich em wemg
urn einen hei1~en Erdapfel zu han
dein, den keiner lange in der Hand
halten möchte. Beim Land verwei
sen die Politiker darauf, dass die
wissenschafthche Fuhrung Sathe
der JKU sei.

,,Buchberger unersetzlich”
Rektor Richard Hagelauer sagt,
,,dass man einen Buchberger ohne
bin nitht ersetzen kann. Daher ha
ben wir uns eme andere LOsung
uberlegt.” Diese sieht die FUhrung
des Parks durch einenManagervor,
dern em wissenschaftlicher Beirat
mit Vertretern aus JKU, Fachhoth
schule und Unternehrnen zur Seite
steht. Die Leitung des Software­
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parks sei aber Angelegenheit des
Landes bzw. der TMG, sagt Hage
lauer, der auch darauf verweist,
dass Buchberger den Softwarepark
züLetzt als Pensiomst gefuhrt babe.
Seth Nachfolger als Professor an
der JKU sei sthon langer Peter
Paule.

Neuerung stehen auch an der
JKU selbst an. So zeichnet sich ab,

dass sowohi an der Sozial­ und
Wirtsthaftswissenschaftlichen Fa
kultat (SOWI) als auth an der Tech
nisch­Naturwissenschaftlichen Fa
kultät (TNF) die Dekane wechseln.

An der SOWI hört Banken­Spe
zialist Teodoro Cocca nach zwei
Jahren als Dekan auf. Dem Verneh
men nach soil thm der Leiter des In
stituts für Fmpirische Sozialfor
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schung, Johann Pacher, irn Herbst
nachfolgen.

An der TNF hört Erich Peter Kie
ment nach vier Jahren als Dekan
auf. thin soil angeblich mit Franz
Winkler em Mathematilcer als De
kan folgen. Winkler ist Ubrigens
Professor am RISC in Hagenberg,
jenem Institut, das Bruno Buchber
ger gegründet hat. (dm)
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Anstieg bel Lebensmlttelprelsen
WIEN. Die Arbeiterkammer Wien hat das je
wells günstigste Produkt von 40 Lebens
und Reinigungsmitteln gekauft.. Dieser Wa
renkorb war urn Juni urn atht Prozent teurer
als vor emem Jahr. In den Supermarkten
war der Einkaufskorb urn zwolf Prozent
teurer als bei Diskontern. Bauernbund­Chef
Jakob Auer sagt, bei den Bauern komme
nichts von den Verteuerungen an. Die gro
~en Handelskonzerne dazu: ,,Preise im Le
bensmittelhandel werden nur erhöht, wenn
die Her~te11er nachweisen, dass dies auf
grund erhöhter Kosten notwendig ist.”

Krlsenbanken gefährden Budget
WIEN. Laut dem Vorsitzenden des Staats
schuldenausschusses, Bernhard Felderer,
IOnnte das geplante Budgetdeflzit 2013
bzw. der Konsolidierungskurs his 2016
durth weitere zu erwartende Bankenhilfen
noch ins Wanken geraten. Zwar sei das 2,3
Prozent­Defizit­Ziel des laufenden Jahres
,,ohne Weiteres erreichbar”. Weitere Kosten
für die Banken ­ vor aflern für die Hypo
Alpe Adria ­ könnten den Fahrplan gefahr
den, sagte er bei der Präsentation des Be
richts über die OffenthchenFmnanzen 2012.
Keinerlei Spiefraurn sieht Felderer für Steu
ersenkungen oder Ausgabenerhohungen.

Teurer Einkauf hebt Spitz­Umsatz
ATTNANG­PUCHHEIM. Der Nah
rnngsmittelproduzent Spitz
steigerte im Geschäftsjahr
2012/13 semen Umsatz urn
acht Prozent auf 256 Mililo
nen Euro. Fin Gutteil sei al
lerdings auf Preissteigerun

ipsef Mayer gen zuruckzufuhren, sagt
(spitz) Geschäftsführer Josef May

er. Das Wathsturn komme
aus dern Ausland. Der Exportanteil liege in
zwischen bei 45 Prozent. Die Entwicklung
in Osterreich sei hingegen,,flach”. Die Mitar
beiterzahl,im Jahresschnitt lag bei 640 Per
sonen. Gelitten babe die Ertragslage. HOhe
re Rohstoffpreise (etwa plus 30 Prozent bei
Zucker) batten mtht yoU weitergegeben
werden können.

Oberbank stockt in Tirol auf
LINZ. Die Oberbank hat thre seit 2008 beste
hende Beteiligung an dam Tiroler Röhren
hersteiler Duktus von 20 auf 45 Prozent
aufgestockt. Die Bank habe Anteile aufge
griffen, well em Mitgesellschafter verkauft
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